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Weinkellereien
gegründet 1865

&b. et. fallen.

Weinbau Malans
und Spiegelberg
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TOSCAN I
«LATICINESE»

Neuralgie
Kopiweh,
Nervenschmerzen, Rheuma,
Gicht?
Sie werden staunen,
wie rasch da ein
FORSALGIN hilft,
wie schnell Sie von
den Schmerzen
befreit sindl
« Tabl. Fr. 1.S0, IS Tabl. Fr. 2..
SO Tabl. Fr. 5.-. In Apotheken

Kisefiiigjm
mit dem entineuritischen Vlt8Hllll B1

Uboratoriun der Fofag, Foreanote-Fahrik, VolkeHwil-Zoh.

üßt nur we sm

Es gibt nur'm SUN-Zeichen
für Stricksachen und auf Garantie -
Etiketten (Strickgarne)
für Wichteingehen und Wichtfilzen
von Unterkleidern, Kinderwäsche,
Socken, etc. aus Wollgarn oder Woll-
mischgarn. Oft nachgeahmt,
noch nie erreicht.

Bt sich seit 4b 3ahren bewähr

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth

FRAUMUNSTERSTR. 15

1 Min. vom Paradepl.
ZÜRICH

Flaschenweiser Verkauf
über die Gasse

WALTER WIRTH

St. Gallen
St.LeonhardEtraBse 17

Telefon 3 84 78

Cj>0 ajegT-ündet 1850 oO

FEIN UND MILD
BÄUMLI HABANA

Zarten Flaum und Stachelbart

man haut nach /<^£&» -Art!* c*eiektri«cio

îfu u uDQ ÜQO 0

le^inm
der

Die Bahn ist voll, er kommt nicht mit.
Sein Hühnerauge schmerzt bei Jedem Schrift.
Hätt' «Lebewohl»* er drauf getan.
So pfiff er auf die Strafyenbahn!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Furjsohlen. Blechdose

Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.
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/^yigen^Ärornsti/chen Neben-
ssft. Mas /uH /eil. /Ähvsehnien
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Sein «üknersuge »ckmerit bei jeclem Zckritt.
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5o ptitt er sut «iie 5Irsk»snbsknI
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Schweizer! Vergiss nicht,
wie Hellas einst gewesen,

denke, was aus ihm
durch Krieg und

Hunger geworden
und

HILF!
Rablnovllch

Helft den Kindern Griechenlands
Die «Amitiés Gréco-Suisses» in Lausanne organisieren mit Rücksicht auf

die gegenwärtig in Griechenland herrschende schreckliche Not, worunter
besonders unschuldige Kinder leiden müssen, zu Gunsten letzterer eine Sammlung,

unter Mitwirkung des schweizerischen Roten Kreuzes, Kinderhilfe. Die

Gaben werden mit Dankbarkeit entgegengenommen und können auf Posfcheck-

konlo II 4528, AGS, Lausanne, einbezahlt werden, was dem schweizerischen

Roten Kreuze gestatten wird, den Kindern Griechenlands Lebensmittel und

Medikamente zuzuführen.

Anders herum

Fleischloser Tag. Die Kontrolle kommt
zu einem altern, alleinstehenden Paar

und mustert das Mittagessen auf dem
Tisch; da sich darunter ein Würstchen
befindet, wird für das Vergehen eine
Buhe von 5 Franken gefällt. Sagt der
Ehemann aber entrüstet: «Jä, nenei, ich

zahle nume 2 Franke 50, mir händ doch
z'Zweite nur ei Würschtli zämme!»

Kari

^emDireldschneiderl

' FABRIKANT: RABALDO GmiiHZURICH 2

Unter Freundinnen
Rosa, Modell 52 -Tonnen -Tank,

erzählt strahlend von ihrem gestrigen
Erlebnis, wie sie nämlich von einem jungen

Verehrer angesprochen worden sei.

«Was Du net saisch», antwortet Daisy,
gleichfalls eine Schwergewichtlerin, «'s
isch dängg verdungglet gsi .» L- M9-

Das Frühstück der Mystiker
Das Birchermüesli tut's nichf mehr

allein: in Ascona haben ganz besonn
ders Findige mit dem «Nostrada-müs Ii»

begonnen. Morgens nüchtern zu
nehmen! D- H-

Gemüseschlacht

Künftig wird ein neuer Geist
Um das Gartenhäuschen tanzen,
Denn die Schlachtdevise heiht:
Mensch, jetzt heiht's Gemüse pflanzen!

In die Front fürs Vaterland
Schreitest du voll Kraft und Würze
Mit dem Werkzeug in der Hand
Und der Gärtnerschürze.

Wo bisher im zarten Grün
Cynia und Veilchen lachten,
Wirst im Herbst du künftighin
Kabisköpfe schlachten!

Anstatt Mohn und Lilien,
Chrysanthemen, Gladiolen,
Werden Petersilien
Und Salat empfohlen.

Und wo Tulpen einst geblüht,
Deren Schönheit du empfangen
Stehen bald in Reih und Glied
Hohe Bohnenstangen!

Also wirst mit Leib und Seel'
Du dich in das Werk verschanzen,
Und gemäh dem Schlachtbefehl
Jetzt Gemüse pflanzen! Tino

Vom Wahlfrühling 1942

Röbi: «So Köbi, bisch du vom Uus-

gang vo dene heftige Wahlkämpf vo
de letschte Wuche befriediget?»

Köbi: «Jawoll, ganz und gar.»
Röbi: «Wieso?»
Köbi: «Will vo der Wahlliteratur, wo

sie mer di ganz Wuche i min Brief-

chaschte gheif händ, ich öppe zwänzg
Kuwert für min Privatgebruch wieder
verwende cha!» Kari

Ein Altersasylist
«Hör jetzt einisch uuf mit dim Lärm

da usse!» rief Metzgermeister Xaver
Bütschi einem vor seinem Schaufenster
stehenden Bengel zu, der unablässig

pfiff. «Was hesch o gäng z'pfiffe, du

Luusbueb?»
«I ha mi Hund verlöre!»
«Gloubsch öppen i heig dir ne gno?»
«Das weifj i nit, Herr Bütschi. Aber

gäng wenn-ich pfiffe, waggle die
Würscht im Schoufänschter!» FrieBie

In ihrer Milde
ihre Stärke!

liegt

TilRMAC
BLEU
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«>re ei/izt K«ic>««en,

cienke, ioc» au« r/im

ciitrc/i Xri<?A unc/

Ois «/^mitisz (Zrscc>-5ui55s; » in i.sussnns orgsnisisrsn mit küctcsictit sul

ciis gsgsnwsrtici in Orisciisnisnci iisrrscrisncis sctirsclciiciie t^iot, worunter ks-
soncis-5 unzctiuiciigs Xincisr leicisn müssen, ?u Ounstsn ist^tsrsr sins 5smm-

iung, untsr r^itwiricunci cisz sciiwsiierisciien Koten Xrsuis5, Xincisrriiits. Ois

Osksn wsrcisn mit Osnicksricsit sntgscisncisnommsn unci können sut pctitcnsck-

Konto II 45Ik>, /^OZ, l.su5snns, sinks^siiit wsrcisn, ws; cism iciiwsiisrisciisn
Koten Xrsu^s gsststtsn wirci, cisn Xincisrn Orisciisnisncis l.sksn5mittsi unci /^s-
ciiicsmsnts zuzutüiirsn.

/-mclsi's lismm
plsizcliiozsrlsg. Die Xontrolls lcomnii

?u sinsm siisrn, sllsinzislisnclsn pssr
unci muztsri cisz /v^iiisgszzsn sui cism

lizcli,- cis zicli clsruntsr sin Würziclisn
ksiinclsi, wirci iür cis; Vsrgslisn sins
IZukzs von 5 Pranken gsislli. 8sgi cisr
rliismsnn sksr sntrüzisi: «is, nsnsi, icii
?alils nums 2 prsnlcs 50, mir lisncl clocli
?'?wsiis nur si Würzcliili ?smms!»

Xsri

i?c»5s, /v^oclsli 52-Ionnon-Isnlc, sr-
-slili zirslilsnci von ilirsm gszirigsn lir-
Iskniz, wis zis nsmlicli von sinsm jun-
gsn Vsrslirsr sngszoroclisn worclsn zsi.

«Wsz vu nsi zsizcli», sniworisi vsiz^,
glsiclitsllz sins Zcliwsrgswiclitlsrin, «'z
izcli clsngg vsrciungglsi gzi .» >-- ^3-

Oss l^mlistüek cisi' Ivli^stiksi'
vsz kirclisrmüszli iui'z niclii mslir

sllsin: in ^zcons lisksn gsn^ kszon-^
cisrz pinciigs mit clsm «i^ozirscls-müz Ii»

osgonnsn. /V^orgenz nüclitsrn ?u nsli-
msn!

Kemü8k8e!ilaekt

Xüniiig wirci sin nsusr Osizi
l^m clsz (?srisnlisuzclisn isngsn,
vsnn clis 8clilscliiclsvizs lisiht:
/Vtsnzcli, jst?t lisilzt'z Qsmüzs oilsn?sn!

In ciis pront türz Vstorlsncl
8clirsiiszi clu voll Xrsii unci Wür?o
/Vtit clsm Wsrlorsug in cisr I-isnci
l^ncl cisr Osrtnsrzcliürzis.

Wo kizlisr im isrtsn Orün
C/nis uncl Vsilciisn lsclitsn,
Wirzt im i-isrkzi ciu Icüniiigliin
Xskizlcöois zclilsclitsn!

^nzisit /Vvolin uncl I.ilisn,
Llir^ssniliemsn, Olscliolsn,
Wsrclsn pstsrzi'lisn
t^ncl 8slst smpiolilsn.

t-incl wo lulosn sinzi gsklülii,
vsrsn 8cliönlisii ciu smoisngsn
Zislisn kslcl in ksili uncl Qliscl
iiolis öolinsnztsngsn!

^Izo wirzt mit l.sik unci 5ssl'
vu clicli in clsz Wsric vsrzclisn^sn,
l^nci gsmsi- clsm Zclilscliiksistii
ist?i Qsmüzs pilsn?sn! 7ino

Vom Wetiilfmkliiig 1942

köki: «5o Xöki, kizcii ciu vom t-iuz-

gsng vo ciens lisiiigs Wsiiiicsmoi vo
cis Isizcliis WucliS ksirisciigsi?»

Xöki: «iswoll, gsn^ uncl gsr.»
köki: «Wiszo?»
Xöki: «Will vo clsr Wslil litsrsiur, wo

zis msr cii gsn? Wuciis i min krisi-
cliszciits glisit lisncl, icli öoos ?wsn?g
Xuwsrt tür min privstgskrucii wiscisr
vsrwsncis clis!»

Hin /-xltersasulist
«piör jst?t sinizcii uui mii ciim i.srm

cis uzzs!» risi /Vtsi^gsrmsizisr Xsvsr
öüizclii sinsm vor zsinsm 8clisuisnztsr
ztsiisncisn ösngsi ?u, cisr unskiszzig
oiiii. «Wsz iiszcii o gsng ?'oiiiie, ciu

I.uuzkusk?»
«I iis mi i-Iuncl vsrlors!»
«(?loulzzcli öoosn i nsig ciir ns gno?»
«vsz wsil; i nii, l-isrr Sützclii. /^ksr

gsng wsnn-icli oiiits, wsggls ciis

Würzclit im 8clioulsnzclitsr!» ^isöis

In ikrer ktilcic
itire 8tärke!

ließt 1^^
iMli-a«.
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